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Führungskräfte von Ortsfeuerwehren  

vom Verbandsgemeinderat neu berufen

Führungsfunktionen der Feuerwehr zu berufen und in ein Eh-

renbeamtenverhältnis auf Zeit zu ernennen. Für einzelne Füh-

rungskräfte endet im Juli d. J. die sechsjährige Amtsperiode 

und somit auch das Ende des Ehrenbeamtenverhältnisses 

auf Zeit. Eine Neuberufung gemäß dem Brandschutz- und 

Hilfeleistungsgesetz des LSA durch den Träger des Brand-

schutzes ist demnach erforderlich. Eine Prozedur, die in den 

Ortswehrleitungen beginnt um Personen zu aktivieren, die 

den rechtlichen und fachlichen Anforderungen entsprechen 

und so auch Anerkennung bei den Kameraden finden. Glei-

che Prozedur im Fachausschuss der Verbandsgemeinde, 

der hier eine Empfehlung für das Gremium Verbandsgemein-

derat ausspricht, bis hin zur Verwaltung, die nunmehr eine 

abschließende Verwaltungsarbeit für die Berufung leistet. 

Und so konnten für die Ortsfeuerwehr Goldschau Christiane 

Winkelmann als Wehrleiter und Maik Prietzel zum Stellvertre-

ter vorgeschlagen werden. Als Jugendfeuerwehrwart wur-

de Christian Schöppe und als Kinderfeuerwehrwartin Silke 

Schmidt vorgeschlagen. In der Ortsfeuerwehr Meineweh ge-

nießen Tobias Grüner als Ortswehrleiter und Kevin Grüner als 

Stellvertreter das Vertrauen und wurden vorgeschlagen. Letz-

terer verfügt zwar noch nicht über die notwendige fachliche 

Qualifikation, zu der er sich aber verpflichtet hat, diese binnen 

zwei Jahre zu absolvieren. In der Ortsfeuerwehr Utenbach 

wurde Andreas Below zum Wehrleiter und als sein Stellver-

treter Tino Prater vorgeschlagen. Sebastian Weste wurde von 

seiner Stellvertreterfunktion in der OFW Meineweh entbun-

den. Und in der Ortsfeuerwehr Schleinitz geniest Phillipp Faß-

hauer als Stellvertreter des Wehrleiters das Vertrauen. Auch 

er muss noch die entsprechende Qualifikation erwerben. Ge-

nannte wurden einstimmig vom Verbandsgemeinderat in die 

jeweilige Funktion berufen bzw. kommissarisch die Aufgabe 

übertragen und von Andreas Krietzsch, als Stellvertreter der 

Verbandsgemeindebürgermeisterin, in das Ehrenbeamten-

verhältnis auf Zeit ernannt.

Text u. Foto: W. B.
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 Mitteilungen aus der Verwaltung
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Osterfelder Kegler mit neuen Zielen

Sie sind nicht nur „Spitze“ im Kegelsport und für ihre Leistungen 
über die Kreisgrenze hinaus bekannt. Die Osterfelder Kegler sind 
auch „Spitze“ bei der Betreuung der Senioren des Ambulantes 
Pflegezentrum Sachsen-Anhalt aus Osterfeld, welche ihnen die 
Möglichkeit eröffnen, sich periodisch durch Kegelsport auf der 
Anlage „fit“ zu halten. Spitze sind die Kegelfreunde nicht nur in 
sportlicher Hinsicht, sondern auch bei der Pflege und Unterhal-
tung ihrer Anlage.
Nun stehen für die Kegler vom SV Grün-Gelb neue Ziele an, wo-
rüber Frau Engelhardt, Mitarbeiterin vom Bauamt der Verbands-
gemeinde Wethautal, den Kultur -und Sozialausschuss des Os-
terfelder Stadtrates in letzter Sitzung informierte. Geplant sind 
eine übersichtliche Anordnung der Sozialräume und der Einbau 
eines Behinderten-WC. Im Zuge der Maßnahme sollen Heizung, 
Sanitärräume sowie elektrische Anlagen erneuert werden. Ziel ist 
einem breiten Publikum den Volkssport „Kegeln“ zu ermöglichen.

Grafik: Archiv

Rund 391.000 EUR wurden für die Baumaßnahme veranschlagt. 
Bewilligte Fördermittel aus dem Bund-Länder-Investitionspakt 
zur Förderung von Sportstätten 2021 fließen in die Gesamtfi-
nanzierung mit ein.

Text: W. B.
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Da die Störchin ja bereits Mitte März hier war mit reinweißem 
und glänzend schwarzem Gefieder vermuten wir, dass sie nicht 
aus Afrika kam, sondern einen kurzen Weg aus Südeuropa hatte 
(Westzieher). Unser Storchenmännchen kam immer mit schmut-
zigem Gefieder erst im April. Er kommt vermutlich aus Südafrika 
über Ägypten und die Türkei zu uns (Ostzieher) und hat die we-
sentlich längere Flugroute.
Der Abschied von den Störchen ist für uns ein bisschen Trauer 
und Erleichterung zugleich.
Trauer weil wir nun dauernd und unbewusst auf das leere Nest 
blicken und hoffen, dass sie gut an ihrem Ziel ankommen mö-
gen. Und Erleichterung weil wir nicht mehr täglich um sie ban-
gen müssen, wenn sie bei Einbruch der Nacht noch nicht von 
ihrem Ausflug zurück sind.
Es ist wie mit Kindern, die zur Disco gehen und man als Eltern 
erst ruhig schlafen kann, wenn sie wieder zurück sind...
Beim Stichwort „Kinder“ möchten wir unbedingt erwähnen, 
dass in unserem Kindergarten Punkewitz die größten Liebhaber 
der Störche versammelt sind. Es freut uns immer wieder, wenn 
die Spaziergänge der einzelnen Gruppen in Richtung Storchen-
horst führen und die Kinder dort aufgeregt diskutieren. Wir be-
mühen uns daher, die dortige Infotafel immer auf den aktuellen 
Stand zu bringen.
Zur Veranschaulichung des Storchenlebens haben wir dem Kin-
dergarten eine DVD mit verschiedenen Videos unserer Punke-
witzer Störche übergeben. Hier haben die Kinder die Möglich-
keit, „ihre“ Störche aus nächster Nähe zu sehen, was sonst nicht 
ohne weiteres möglich ist. Auch der Heimatverein hat 2021 eine 
Serie von Videos über das Smartphone erhalten.

Es ist bekannt, dass sich die Störche vor ihrem Langstrecken-
flug in großen Gruppen sammeln. Eine dieser Ansammlungen 
wurde Anfang September zwischen Mertendorf und Wethau von 
vielen Menschen beobachtet und war ein beliebtes Fotomotiv. 
Es waren mehr als 20 Störche, die den Umstand nutzten, dass 
die Wiese nach vorherigem Regen nass und offensichtlich nah-
rungsreich war.
Wie in jedem Jahr, begaben wir uns auch 2022 auf die Stor-
chentour durch den Burgenlandkreis. Mit Herrn Mayer aus Wei-

Goldschau helau!

So hieß es in diesem Jahr wieder im Gasthof „Thüringer Pforte“.
Es war eine super, tolle Party. Die Kinder zeigten deutlich ihre 
Freude! Ihre Wettbewerbsbegeisterung und der Siegesdrang 
beim Stuhltanz, Eierlaufen und dem Luftballontanz war nicht zu 
übersehen. Keines der Kinder ging leer aus. Sie konnten sich 
von Spielzeugautos, Barbiepuppen bis hin zu selbstgenähten 
Leseknochen etwas aussuchen. Für die ganz kleinen Gäste gab 
es Minion‘s zum Schmusen und Spielförmchen für den Sand-
kasten.

Wir möchten uns daher sehr herzlich bedanken bei unseren flei-
ßigen Helfern (Maritta Schwager, Antje Blaubach, Ute Seiferheld, 
Jana Wüthrich, Mandy Scholz, Sonja Arnold und Grit Drefs) so-
wie für die tolle musikalische Unterhaltung durch unseren lieben 
Thomas Boluminski!

Die Kinder sagen dem Gastwirt Ralf Schwager und seiner 
Familie,,Dankeschön“, für diese tolle Veranstaltung.
Wir freuen uns auf nächstes Jahr, wenn es wieder heißt: „Gold-
schau Helau“!

Rückblicke auf das Storchenjahr 2022 -  

Teil 4

Unser Jungstorch machte sich bereits am 7. August auf den 
Weg in den Süden. Ob er ein Ostzieher oder Westzieher wird, 
bleibt sein Geheimnis. Er wird frühestens in 3 - 4 Jahren zurück-
kehren. Wo er dann heimisch wird, werden wir nicht erfahren, 
weil in Sachsen-Anhalt keine Beringung der Störche erfolgt.
An dieser Stelle sei noch einmal erwähnt, dass wir in den ver-
gangenen Jahren das Glück hatten, stets beringte Altstörche 
auf dem Punkewitzer Horst zu haben. Anhand der Beringung 
kennen wir z.T. deren Lebensgeschichte und sind in der Lage, 
Männchen und Weibchen zu unterscheiden.
Die Storcheneltern sahen wir am 23.08. letztmalig auf unserem 
Horst.
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ßenfels, der gemeinsam mit uns Kontakt zu ehrenamtlichen 
Storchenfreunden hält, besuchten wir die Horste. Wir führten 
mit den Anwohnern Gespräche zur aktuellen Entwicklung der 
Storchenpopulation und sammelten Daten für die Jahresstatis-
tik, die von uns jeweils im Herbst zum Storchenhof Loburg ge-
meldet wird.
Dort fließen alle Zahlen von Sachsen-Anhalt zusammen und es 
wurde letztendlich ersichtlich, dass 2022 kein gutes Jahr für den 
Storchennachwuchs war. Für mehrere Nestgeschwister erfolgte 
auch in anderen Regionen ein Abwurf. Die große Trockenheit ist 
ein Feind der Störche, weil die Nahrung knapp wird.
Jedoch gab es auch Ausnahmen, denn in Memleben wurden 3 
Jungstörche von den Storcheneltern erfolgreich großgezogen.
Das dortige Storchennest „feierte“ 2022 seinen 50-jährigen Be-
stand und ist damit wohl das älteste im Burgenlandkreis.
In Weißenfels begann ein junges Paar auf einem Strommast mit 
dem Nestbau. Wir sind gespannt, ob es seine Aktivitäten in die-
sem Jahr fortsetzen wird.
In Prießnitz war das vor 2 Jahren ähnlich. Allerdings wurde hier 
auf einer großen Linde Nestmaterial verbaut. Daraufhin hat der 

Tischler Peter Nützmann eine Nestunterlage in die Baumkrone 
gesetzt. Leider haben sich seitdem noch keine Störche angesie-
delt. Man sollte aber die Hoffnung nicht aufgeben.
Im Burgenlandkreis gab es im Jahr 2022 insgesamt 9 Storchen-
horste, von denen 7 mit Brutpaaren belegt waren. 13 Jungstör-
che sind von diesen Brutpaaren aufgezogen worden, wobei die 
beiden entnommenen Wethauer Jungstörche nicht mitgezählt 
sind.
Die mit Brutpaaren belegten Storchenhorste befinden sich in 
Schkortleben (1), Uichteritz (3), Lobitzsch (2), Wethau (1), Pun-
kewitz (1), Memleben (3) und Reinsdorf (2).
Anzahl der aufgezogenen Jungstörche in Klammern.
Inzwischen sind die ersten Störche im Burgenlandkreis einge-
troffen. In wenigen Wochen wird hoffentlich auch der Punkewit-
zer Horst wieder bewohnt sein. Wir wünschen den Störchen, 
dass 2023 ein gutes Jahr für sie werden möge und bedanken 
uns bei den Lesern unserer Artikel für die zahlreichen Rückmel-
dungen.

R. & K. Kantzke

Uns erreichte die traurige Nachricht, dass Herr

Rüdiger Schumann

verstorben ist.

Über viele Jahre hinweg arbeitete und unterstützte Herr 
Schumann über Maßnahmen des zweiten Arbeitsmarktes 
die Kollegen und Mitarbeiter der Gemeinde Mertendorf.

Wir versichern den Hinterbliebenen unsere aufrichtige An-
teilnahme und werden ihm stets ein ehrendes und dankba-
res Andenken bewahren.

Armin Kunze 

Bürgermeister

Die Kollegen und Mitarbeiter

der Gemeinde Mertendorf

Wethautal, im Februar 2023
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Anzeige(n)

•  Entsorgung und Containerstellung 
von 1,5 m³ bis 40 m³

•  Papierankauf

•  Aktenvernichtung

•  Ankauf von Schrott und Buntmetall

•  Brenn- und Kaminholzhandel

•  Belieferung mit Sand, Kies, Mutter- 
boden und anderen Schüttgütern

• preiswert
• fachgerecht

Spedition Kämpf, Naumburg, Z 0 34 45 - 26 68 82

UMZÜGE
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Kurse der Volkshochschule Burgenlandkreis „Dr. Wilhelm Harnisch“

Anmeldungen über: Geschäftsstelle Naumburg

Seminarstr. 1 06618 Naumburg
Tel.: 03445 703125
Fax.: 03445 770057
www.vhs-burgenlandkreis.de

Kursangebote für den Monat April 2023

Kurs-Nr. Titel Beginn von - bis (Uhr) Termine

23FN3011GB Achtsamkeit, Meditation & Yoga Samstag, 01.04.2023 09:00 12:45 1 Termin
23FN3050B Osterbäckerei für Kids von 8-12 Jahre Samstag, 01.04.2023 10:00 13:00 1 Termin
23FN3013B Tai Chi Chuan Dienstag, 11.04.2023 20:00 21:30 6 Termine
23FN3011AA Yoga - ein Weg (für Einsteiger und Fortgeschrittene) Mittwoch, 12.04.2023 18:30 20:00 8 Termine
23FN3011BB Yoga - ein Weg (für Einsteiger und Fortgeschrittene) Mittwoch, 12.04.2023 20:05 21:35 8 Termine
23FN3021DA Fit und Fun Mittwoch, 12.04.2023 16:00 16:45 10 Termine
23FN3021EA Fit und Fun Mittwoch, 12.04.2023 17:00 17:45 10 Termine
23FN3021B Funktionsgymnastik/Body Mix Donnerstag, 13.04.2023 17:30 19:00 5 Termine
23FN1030A Einkommensteuererklärung für Rentner Montag, 17.04.2023 16:00 18:15 1 Termin
23FN1040AC Energetisch sanieren - mit Fördermitteln 

Kosten sparen
Montag, 17.04.2023 18:30 20:00 1 Termin

23FN3012B Pilates Montag, 17.04.2023 19:15 20:45 10 Termine
23FN3020AA Wirbelsäulengymnastik für den gesunden Rücken Montag, 17.04.2023 17:45 18:30 8 Termine
23FN3020BB Wirbelsäulengymnastik für den gesunden Rücken Montag, 17.04.2023 18:35 19:20 8 Termine
23FN5013A Textverarbeitung mit WORD (Grundkurs) Montag, 17.04.2023 17:00 19:15 3 Termine
23FN3010B Achtsamkeit Kindern beibringen - ein Angebot 

für Eltern, Erzieher und allen, die mit Kindern arbeiten
Donnerstag, 20.04.2023 18:30 20:00 5 Termine

23FN3011VV Yoga - am Vormittag (für Einsteiger und 
Fortgeschrittene)

Montag, 24.04.2023 10:00 11:30 8 Termine

23FN1030C Vorsorgevollmacht und Patientenverfügung Dienstag, 25.04.2023 18:00 19:30 1 Termin
23FN2080T Raku Keramik Dienstag, 25.04.2023 18:00 21:00 3 Termine
23FN1030G mobil aber sicher - Programm für 

ältere Verkehrsteilnehmer*innen
Mittwoch, 26.04.2023 10:00 11:30 1 Termine

23FN5018B Mein Laptop und ich: Tipps und Tricks für Einsteiger Mittwoch, 26.04.2023 17:00 20:00 1 Termin
23FN3011F Yoga am Samstag - Faszination Faszien Samstag, 29.04.2023 09:00 12:00 1 Termin

Anmeldungen über: Geschäftsstelle Zeitz

Domherrenstr. 1
06712 Zeitz
Tel.: 03441 879112
Fax.: 03441 879306
www.vhs-burgenlandkreis.de

Kurs-Nr. Titel Beginn von - bis (Uhr) Termine

23FZ2100PP Osterfloristik Freitag, 17.03.2023 17:00 20:00 1 Termin
23FZ2110B Knipst Du noch oder fotografierst Du schon? 

(Aufbaukurs)
Freitag, 17.03.2023 17:00 20:00 5 Termine

23FZ2110B1 Knipst Du noch oder fotografierst Du schon? - 
Grundkurs

Freitag, 17.03.2023 17:00 20:00 5 Termine

23FZ5014B Fotobuch und Fotokalender erstellen mit CEWE Freitag, 17.03.2023 08:30 11:30 2 Termine
23FZ2050A Gesellschaftstanz - Anfängerkurs Samstag, 18.03.2023 10:00 11:30 10 Termine
23FZ4060A Englisch für „Nullstarter“ Montag, 20.03.2023 18:40 20:10 13 Termine
23FZ3022A NEU Cuba Fitness Dienstag, 21.03.2023 17:00 17:45 15 Termine
23FZ3050C Ostergeschenke aus der Küche Donnerstag, 23.03.2023 17:00 21:00 1 Termin
23FZ5010A2 Computertreff für alle Donnerstag, 23.03.2023 18:00 21:00 1 Termin
23FZ2110C Regenzeit und Sonnenschein - 

eine Foto Tour durch Costa Rica
Freitag, 24.03.2023 18:00 19:30 1 Termin

23FZ2090D Nähen für Anfänger und Fortgeschrittene Dienstag, 04.04.2023 17:00 19:15 6 Termine
23FZ5013B Excel - Aufbaukurs Mittwoch, 05.04.2023 16:30 19:30 3 Termine

   Sonstige Behörden und Stellen
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Aber auch der direkte Kontakt zum Umweltamt unter der E-Mail-
Adresse umweltamt@blk.de oder der Telefonnummer 03443 
372241 ist möglich.

Schonzeit zum Schutz der Tierwelt beginnt

Schnittverbot für Gehölze ab 1. März

Die Untere Naturschutzbehörde des Burgenlandkreises weist 
darauf hin, dass zum Schutz wildlebender Tiere und Pflanzen in 
der Zeit vom 1. März bis zum 30. September eines jeden Jahres 
das Abschneiden oder die Beseitigung von Bäumen, Hecken, 
lebenden Zäunen, Gebüschen und anderen Gehölzen außerhalb 
des Waldes gesetzlich nach § 39 des Bunddesnaturschutzge-
setztes verboten ist. Dieser Verbotszeitraum gilt ebenso für das 
Zurückschneiden von Röhrichten. Das Umweltamt klärt gern te-
lefonisch über die wenigen gesetzlichen Ausnahmen auf.
Ganzjährig zulässig sind schonende Form- und Pflegeschnitte 
zur Beseitigung des einjährigen Zuwachses der Pflanzen. Auch 
ein fachgerechter Obstbaumschnitt bedarf keiner gesonderten 
Genehmigung. Artenschutzrechtliche Belange sind jedoch auch 
bei Durchführung dieser Pflegeschnitte unbedingt zu beachten. 
Bei brütenden Vögeln sind Pflegeschnitte zu unterlassen, bis die 
Jungvögel das Nest oder die Bruthöhle verlassen haben.
Eine Befreiung von dem Schnittverbot für Gehölze ist unter 
bestimmten Bedingungen möglich und bei der Unteren Natur-
schutzbehörde des Burgenlandkreises schriftlich zu beantragen. 
Wer entgegen dieser Schutzvorschriften Gehölze abschneidet 
oder beseitigt, handelt ordnungswidrig. Dies kann mit einer 
Geldbuße von bis zu 10.000,00 € geahndet werden.
Für Beratungen und Rückfragen steht das Umweltamt des Bur-
genlandkreises unter der Tel.-Nr. 03443 272-376 oder -374 bzw. 
unter umweltamt@blk.de zur Verfügung.

Jetzt noch einfacher online Einsicht auf 

Bauakten beantragen

Mit dem neuen Online-Antragssystem des Bauordnungsamtes 
des Burgenland-kreises kann nun jede Antragstellerin und jeder 
Antragsteller jederzeit und von jedem Ort aus einen Antrag auf 
Einsicht in Bauakten stellen.
Sobald der Antrag genehmigt wurde, wird der Antragstellende 
bezüglich einer Terminvereinbarung kontaktiert.
Der Antrag auf Bauakteneinsicht ist unter folgendem Link zu finden:
www.service.burgenlandkreis.de/de/antrag-auf-
bauakteneinsicht.html

Einfacher Zugang zu Anträgen für Kultur- und 

Sportförderung mit neuem Online-Service

Mit dem digitalen Service „Antrag zur Sportförderung“ und „An-
trag zur Kulturförderung“ ermöglicht das Amt für Bildung, Kultur 
und Sport des Burgenlandkreises ab dem 07. März 2023 eine 
bequeme Beantragung von Zuschüssen, die rund um die Uhr 
und von jedem Ort aus möglich ist.
Den Online-Service findet man hier:
https://www.burgenlandkreis.de/de/onlineportal.html
Somit kann jeder Benutzende jederzeit den Stand des gestell-
ten Antrages einsehen sowie zugehörige Unterlagen abrufen. Im 
Folgejahr des Antrags ist es somit auch möglich, den Verwen-
dungsnachweis in digitaler Form zu versenden.

Rettungswesen

Gemeindenotfallsanitäter wird jetzt auch im 

Burgenlandkreis erprobt

Ab dem Sommer 2023 kann im Burgenlandkreis bei der Versor-
gung von medizinischen Notfällen auf Gemeindenotfallsanitäter 
zurückgegriffen werden. Neben dem Landkreis Wittenberg wird 
nun auch im Bereich Zeitz das neue Konzept für die nächsten 
zwei Jahre erprobt.

Verbrennen  

von Gartenabfällen

Das Umweltamt des Burgenlandkreises informiert, dass es ab 
dem 01. März 2023 in Teilen des Burgenlandkreises wieder er-
laubt ist, pflanzliche Gartenabfälle auf dem eigenen Grundstück 
zu verbrennen. Dabei sind sowohl die Verbrennungsverordnung 
des Burgenlandkreises als auch der Brandschutz und die Wet-
terlage zu beachten. Dennoch bittet das Umweltamt die Bür-

gerinnen und Bürger dringend darum, auf die Verbrennung 

zu verzichten und diese Abfälle stattdessen auf dem eige-

nen Grundstück z. B. durch Kompostierung zu verwerten 

oder in den 18 lokalen Annahmestellen abzugeben. Somit 
werden nicht nur Rauch, Qualm und Brandgeruch vermieden, 
sondern es kann auch ein Beitrag dazu geleistet werden, die 
Luftqualität zu verbessern. Außerdem werden die abgegebenen 
pflanzlichen Gartenabfälle sowohl zu qualitativ hochwertigem 
Kompost weiterverarbeitet als auch im Kompostwerk Weißen-
fels zur Erzeugung von Strom und Wärme genutzt.
Folgende Annahmestellen der Abfallwirtschaft Sachsen-Anhalt 
Süd - AöR (AW SAS - AöR) bzw. ihrer Partner stehen zur Verfügung:

> die Wertstoffhöfe in Naumburg, Weißenfels und Zeitz 
(ganzjährig),

> das Kompostwerk Weißenfels und der Kompostplatz 

Nißma (ganzjährig),
> 13 saisonale Annahmestellen in Freyburg, Bad Kösen, 

Eckartsberga, Hohenmölsen, Karsdorf, Kleinhelmsdorf, 

Kulkwitz, Laucha an der Unstrut, Lützen, Punkewitz, 

Roßleben, Saubach und Teuchern für Grün- und Ast-
schnitt.

Für private Anlieferer aus dem Burgenlandkreis ist die Abgabe 
einer Menge von maximal 1 m3 pro Anlieferung gebührenfrei. 
Darüber hinaus gehende Mengen sowie Grün- und Astschnitt 
von Gewerbebetrieben sind gebührenpflichtig und können nur 
im Kompostwerk Weißenfels, auf dem Kompostplatz Nißma 
oder auf dem Grün- und Astschnittplatz in Freyburg (Unstrut) 
abgegeben werden. Annahmebedingungen sowie Informati-
onen zur Erreichbarkeit der Annahmestellen sind im aktuellen 
Abfallratgeber sowie auf www.awsas.de nachzulesen. Überdies 
wird durch die AW SAS - AöR die Möglichkeit geboten, Grün- 
und Astschnitt im 14-täglichen Rhythmus über die Biotonne 
oder Zusatzbiotonne im Holsystem entsorgen zu lassen. Allen 
Interessierten bietet die Übersicht „Entsorgungs- und Verwer-
tungsweg von Grün- und Astschnitt“ auf www.awsas.de (Rubrik 
Abfallentsorgung, Entsorgungs- und Verwertungswege) wis-
senswerte Informationen zur Weiterverarbeitung der Gartenab-
fälle im Burgenlandkreis.
Die pflanzlichen Gartenabfälle dürfen jeweils montags bis frei-
tags von 9.00 bis 18.00 Uhr und samstags von 9.00 bis 12.00 
Uhr verbrannt werden. Eine Verbrennung an Sonntagen sowie 
an gesetzlichen Feiertagen ist dagegen nicht zulässig. Mitarbei-
tende des Umweltamtes des Burgenlandkreises werden die Ein-
haltung der Vorschriften durch Kontrollen vor Ort überwachen. 
Festgestellte Verstöße gegen die Anforderungen kann die Be-
hörde als Ordnungswidrigkeiten ahnden.
Wer dennoch verbrennt, sollte die Gartenabfälle grundsätzlich 
vorher komplett umschichten, um kleinere Tiere wie z.B. Igel, 
Mäuse, Vögel und Insekten, die die Haufwerke häufig als Un-
terschlupf nutzen, zu vertreiben. Ein bloßes Rütteln am Haufen 
reicht dagegen nicht aus, da sich die Kleintiere eher völlig ruhig 
verhalten, statt zu flüchten. Die Verbrennungsverordnung des 
Burgenlandkreises, eine interaktive Übersichtskarte, wo ver-
brennen erlaubt ist, und weitergehende Informationen zu den 
Standorten aller Grün- und Astschnitt-Annahmestellen können 
über die Homepage des Burgenlandkreises unter:
https://www.burgenlandkreis.de/de/abfallbeseitigung.html abge-
rufen werden. Für Anfragen, Hinweise und Beschwerden kann 
via Smartphone die mobile Internetseite http://umweltradar.blk.
de genutzt werden. 
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Grundschule Osterfeld

100 Tage Schulkind

Täglich zählten die Kinder der Schuleingangsphase die Tage, an 
denen sie gemeinsam in der Wolfs- und Löwenklasse lernen. Am 
23. Februar erreichten sie einen großen Höhepunkt - 100 Tage 
zusammen in der Schule! Dies wurde natürlich mit einem kleinen 
Fest gefeiert, bei dem die Zahl 100 im Mittelpunkt stand.

Zusammen schrieben die Schü-
lerinnen und Schüler 100 Fa-
schingswörter an die Tafel. Sie 
hüpften 100 Sekunden lang 
- puh, sehr anstrengend - und 
klatschen 100mal in die Hände.
Passend zu einer richtigen Party 
gestalteten die Kinder eine schi-
cke Krone und auf dem Schulhof 
fand ein Wettbewerb im Malen 
von 100 Punkten/Strichen statt. 
Am Ende stießen alle mit Kin-
dersekt an und ließen sich das 
Popcorn schmecken. So macht 
Schule nach 100 Tagen des Ler-
nens besonders viel Spaß.

N. G.

Fasching

„Osterfeld - Matz, Matz“ klang es am 22. Februar 2023 durch 
das Schulhaus und die Turnhalle. Mit diesem besonderen Ruf 
startete für die Osterfelder Schülerinnen und Schüler ein ganz 
besonders bunter Tag mit Musik, Tanz, Spielen und guter Laune. 
Nachdem alle Kinder ihre Kostüme im Klassenraum vorstellten 
und sich zum Frühstück den Pfannkuchen schmecken ließen, 
ging es in die Turnhalle.

Clown Theo übernahm das Kommando und heizte allen richtig 
ein. 

Einen entsprechenden Zulassungsbescheid übergab heute In-
nenministerin Dr. Tamara Zieschang: „Der Gemeindenotfallsani-
täter ist ein innovativer Ansatz, mit dem die Notfallversorgung 
im Land ergänzt und der Rettungsdienst weiterentwickelt wird. 
Es freut mich besonders, dass wir das neuartige Konzept zeit-
gleich mit dem Land-kreis Wittenberg auch im Burgenlandkreis 
einführen können. 
Für die Unterstützung des Projekts danke ich den Kostenträgern 
herzlich.“
Der Gemeindenotfallsanitäter soll künftig bei Notfällen zum Ein-
satz kommen, bei denen Patientinnen und Patienten einer drin-
genden medizinischen Versorgung bedürfen, aber ein Transport 
ins Krankenhaus nicht zwingend notwendig erscheint. Dies kann 
z. B. bei starken Schmerzen im Bewegungsapparat oder Ähnli-
chem der Fall sein.
Ziel der Erprobung ist es, herauszufinden, ob der Gemeinde-
notfallsanitäter eine sinnvolle Ergänzung im Rettungsdienst 
ist, um die Hilfsfristen im Rettungsdienst zu verkürzen sowie 
die Notaufnahmen und Fachabteilungen in den Krankenhäu-
sern zu entlasten. Möglich wird die Erprobung des Gemeinde-
notfallsanitäters durch eine neue Experimentierklausel, die auf 
Vorschlag des Ministeriums für Inneres und Sport im Jahr 2021 
im Rettungsdienstgesetz verankert wurde. Die Ausbildung der 
Gemeindenotfallsanitäter des Burgenlandkreises wird beim Mal-
teser-Rettungsdienst erfolgen.
Landrat Götz Ulrich ergänzt: „Angesichts steigender Einsatzzah-
len und überfüllter Notfallambulanzen ist es dringend erforder-
lich, dass wir Rettungsdiensten und Notärzten den Rücken für 
lebensrettende Einsätze freihalten. Wir haben, wie viele andere 
Landkreise auch, die Erfahrung gemacht, dass mitunter Men-
schen unsere Leitstelle anrufen, die sich nicht in einer lebens-
bedrohlichen Situation befinden. Sie benötigen aber trotzdem 
medizinische Hilfe. In solchen Fällen einen Rettungswagen zu 
schicken, blockiert wichtige Kapazitäten für tatsächliche Notfäl-
le. Bislang war die Reaktion darauf, die Zahl der Rettungswagen 
zu erhöhen - auch um die Rettungsfristen einzuhalten. Mit den 
Gemeindenotfallsanitätern schlagen wir jetzt einen neuen Weg 
ein, indem wir die Gesundheitsversorgung sinnvoll ergänzen 
und in ein zukunftsfähiges System überführen. Das kommt am 
Ende allen Patientinnen und Patienten zugute.“

Ehrenamtliches Engagement gefragt

Das Seniorenbüro ist eine Anlaufstelle für ältere Menschen, die 
nach Beruf und Familie etwas für sich und andere tun wollen. Es 
bietet Informationen zu Ehrenamt und Selbsthilfe, Beratung zu 
Möglichkeiten des Engagements, Bildungsangebote für Ältere 
und Kontaktmöglichkeiten in Gruppen. Hier gibt es viele Mög-
lichkeiten sich zu entfalten und einzubringen.
Für die Bewegungsangebote „Fit und aktiv im Alter“ und Se-
niorengymnastik vorwiegend im Sitzen wird ab Juli 2023 ein*e 
Kursleiter*in gesucht. Im Frühjahr besteht die Möglichkeit, in den 
bestehenden Kursen zu hospitieren. Wer sich vorstellen kann für 
diesen guten Zweck wöchentlich 2 bis 3 Stunden aufzubringen, 
meldet sich bitte im
Seniorenbüro im Luisenhaus Naumburg

Telefon: 03445 706125 oder
E-Mail: seniorenbuero@luisenhaus.de

PROSPEKTE | FLYER | BROSCHÜREN

Zuverlässige Beilagenverteilung gibt‘s hier:

beilagen@wittich-herzberg.de

RAN AN DIE BEILAGEN!
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Er spielte die richtige Partymusik und brachte alle Körperteile 
zum Wackeln. 
Bei den lustigen Spielen durften die Kinder ihr Können beweisen 
und am Ende gewannen alle, denn die Bonbonkanone schoss 
zu jedem die kleinen Leckereien.

Wir möchten uns bei Mario Pe. für diese tolle Faschingsveran-
staltung bedanken und freuen uns schon auf die nächste bunte 
Party mit ihm.

N. G.

Sieglitz helau

Ein toller Faschingsdienstag im Hort! 
Die Kinder hatten sich in ihren fantasievollen Kostümen richtig in Schale gewor-
fen und die Polonaise durch das Schulhaus brachte alle in Schwung. Schon 
beim Einzug in die Turnhalle herrschte ausgelassene Faschingsstimmung. 
In der Turnhalle angekommen, wurden die Kinder von einer Kinderdisco empfan-
gen. Zu bekannten Faschingshits wurde ausgiebig getanzt und gefeiert. Doch das 
war noch lange nicht alles: An verschiedenen Stationen konnten die Kinder ihr Ge-
schick und Können unter Beweis stellen. Beim Dosenwerfen und Hufeisenwer-
fen galt es, möglichst viele Treffer zu landen. Die Fotobox sorgte für lustige Erinne-
rungsfotos und beim Goldschürfen fühlten sich die Kinder wie echte Goldsucher. 
Höhepunkt des Tages war das Pferderennen. Im Vorfeld wurden witzige Kartonpfer-
de gebastelt und mit diesen nun auf einem Parcours durch die Turnhalle geritten. Da-
bei galt es, Geschicklichkeit und Gleichgewichtssinn zu beweisen, um nicht vom Pferd 
zu fallen. Die Kinder tauften sie auf die Namen „Flecki“ und „Ostwind“. Auch die She-
riffaufgaben wurden nicht vernachlässigt. Bei „Komm hol das Lasso raus“ muss-
ten die Cowboys und Indianer ihre wilden Pferde zähmen und die Gauner fangen. 
Zur Stärkung gab es zwischendurch kunterbunte Konfetti-Donuts und erfrischenden Saft. 
Doch auch danach gab es keine Pause, denn beim Hut-Tanz musste der Sheriffhut so 
schnell wie möglich weitergegeben werden, um nicht selbst zum Sheriff ernannt zu werden. 
Am Ende des Tages verabschiedeten sich alle Kinder mit einer Polonaise und vielen tol-
len Erinnerungen an einen unvergesslichen Faschingsdienstag im Hort. Die Kinder waren 
begeistert von der ausgelassenen Stimmung und freuen sich schon auf das nächste Jahr!

Die Kinder und Erzieher vom Hort „Kinderoase“ in Sieglitz
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Er zeigte uns seine Übungshef-
te, das war interessant. Wenn 
man eine Aufgabe richtig gut 
gemacht hat, bekommt man 
einen Stempel, genau wie in 
unserem Vorschulunterricht im 
Kindergarten.

Er zeigte uns sein Hausaufga-
benheft und erzählte uns, dass 
Schulkinder auch zu Hause 
lernen und damit sie nicht ver-
gessen was geübt werden soll, 
steht das in diesem Heft.
Er hatte auch seine Federmap-
pe dabei. Ja auch jeder von 
UNS hat schon eine Federmap-
pe erzählten die Vorschulkinder 
und berichteten darüber was im 
Kindergarten alles schon ge-
lernt wurde. Jeder hat seine ei-
gene Vorschulmappe, in der alle 
Übungen enthalten sind, die im 
Kindergarten gemacht werden.

Als kleines Dankeschön haben wir Arne unser neustes Lied und 
Gedicht vortragen und na klar gab es noch eine kleine süße Le-
ckerei.
Lieber Arne,
hab nochmal lieben Dank für den tollen Vormittag und auch ein 
großes Dankeschön an deine Eltern, die es ermöglicht haben, 
dass du bei uns sein durftest.

Es grüßen dich ganz lieb alle kleinen und großen Strolche

Wir basteln einen Teddy

Am 08.02.2023 war unser 2. Ausflug nach Naumburg in die Stadt 
Bibliothek geplant, aufgrund der sehr kalten Wetterverhältnisse 
mussten wir diesen leider, verschieben. An diesen Tag zogen 
wir einfach unseren Termin vom Teddy basteln vor, der in dieser 
Woche geplant war.

Alle Kinder hatten sich im Vorfeld ein Teddybären Bastelset aus-
gesucht, der von den Eltern bezahlt wurde.

Kita Löbitz, „Froschkönige“

Faschingsparty

Am 21. Februar war es endlich so weit, pünktlich 8.00 Uhr star-
tete unser Faschingsfest. Heute war der Tag sich zu verkleiden, 
geschminkt zu werden, viel Spaß zu haben und einmal jemand 
zu sein, der man sonst nicht ist, Ob Spiderman, Fußballstar, 
Prinzessin, Hexe, Feuerwehrmann, ob Tier oder Mensch: Das 
Faschingsfest zauberte allen Kindern ein Lächeln aufs Gesicht! 
Bei unserer großen Vorstellungsrunde wurde jeder bestaunt und 
bewundert. An der bunt gedeckten Faschingstafel wurde nach 
Herzenslust geschlämmt. Liebe Eltern, wir bedanken uns recht 
herzlich für die großzügige Unterstützung. Bei ausgelassenen 
Tänzen und vielen lustigen Spielen verging der Vormittag wie 
im Flug. Geschafft und glücklich vielen, am Mittag, alle kleinen 
Partygäste in ihre Betten. Alle freuen sich schon auf die nächste 
Faschingsfete im kommenden Jahr.

Ihr Team der Kita „Froschkönig“

Kita Punkewitz, „Kleine Strolche“

Besuch von einem Schulkind im Kindergarten  

„Kleine Strolche“

Arne Blaesing, einst auch ein kleiner Strolch, ist jetzt stolzes 
Schulkind.
In der Ferienwoche überraschte er alle Kinder, ganz besonders 
unsere angehenden Vorschulkinder mit seinem Besuch im Kin-
dergarten.
Mit gepackten Ranzen und einem Lesebuch unter dem Arm, 
betrat er unser Gruppenzimmer. Groß war die Freude, als die 
Kinder Arne erblickten und alle waren sehr gespannt.
Arne ist jetzt Schüler der 2. Klasse und hat schon ganz viel in 
der Schule gelernt.

Er las uns aus dem Buch „Die Drachenreiter-Schule“ vor. Das 
klappte schon richtig prima, sogar die ganz Kleinen unserer 
Gruppe hörten gespannt bis zum Ende zu. Danach erklärte uns 
Arne, das es verschiedene Schulfächer gibt und was Schulkin-
der in den Fächern Deutsch und Mathematik lernen.
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Sören Apelt startete bei den Männern und musste zwei 
Vorrunden(Großgrimma und Zeitz) überstehen um sich zu quali-
fizieren. Dies war schwer genug, dennoch schaffte es Sören und 
belegte mit 1049 Holz am Ende den 8. Platz. Bei den Senioren B 
konnten sich in Lützen leider die 3 Bewerber aus Wethau nicht 
für die Endrunde qualifizieren.
In der Punktspielserie musste Wethau´s Erste zum entscheiden-
den Spiel um die Meisterschaft nach Lossa reisen. Um dort zu 
bestehen mussten viele Faktoren zu Gunsten von Wethau aufei-
nander fallen um dort zu gewinnen. Dennoch wollte man die ge-
ringe Chance nutzten, dies sollte jedoch nicht gelingen. Unsere 
beiden ersten Starter Egbert Gaudig (412) und Detlef Schneider 
(392) konnten mit den Spielern aus Lossa nicht mit halten. Der 
Rückstand von 98 Holz war bereits eine kleine Vorentscheidung. 
Als dritter zeigte Sören Apelt (478) was auf dieser Bahn mög-
lich ist, dennoch konnte er nur 17 Holz gut machen. Danach 
kämpfte Wolfgang Canitz (404) aufopferungsvoll hatte aber zu 
viele Fehlwürfe und war seinem Gegner ebenbürtig. Unsere bei-
den letzten Spieler Steffen Schindler (457) sowie Jürgen Lindam 
(445) spielten hervorragend dennoch verloren sie 25 Holz. Dies 
zeigt wie stark Lossa zu Hause spielte und an diesem Tag keine 
Schwäche erkennen lies. Wethau verlor trotz guten Ergebnis von 
2588 : 2695 deutlich. Somit ist die Meisterschaft in dieser Sai-
son gelaufen. Lossa kann sich in den noch zwei verbleibenden 
Spielen nur noch selbst schlagen. Für Wethau gilt nun noch in 
den beiden verbleibenden Spielen den 2. Platz zu verteidigen.
Gut Holz

WKC

Kirchspiele 

Schönburg-Possenhain & Mertendorf

Kirchspiel Mertendorf:
Mertendorf, Gottesdienst: 19.03.2023, 10.00 Uhr - Pfarrer 
Springer
Wethau, Gottesdienst: 19.03.2023, 11.00 Uhr - Pfarrer Springer
Frauenhilfe Wethau: 22.03.2023, 16.00 Uhr Kirche oder Woh-
nung nach Absprache
Wettaburg, Gottesdienst: 19.03.2023, 14.00 Uhr - Pfarrer Springer
Kontakt:

Pfarrer Steffen Springer
Funkenburg 26
06618 Wethau
Tel.: 03445 7985921
E-Mail: steffen-springer@gmx.de

Evangelischer Pfarrbereich Droyßig

19. März - Laetare

10.00 Uhr Quesnitz (Roßdeutscher)
10.00 Uhr Kretzschau mit 

Ev. Grundschule
(Fichtner)

26. März - Judika

10.00 Uhr Meineweh (Roßdeutscher)

Kontakt

Pfarrer Christoph Roßdeutscher

Tel. 034425 21417
E-Mail: pfarramt.droyssig@gmx.de
Gemeindebüro Droyßig

Annett Peters
Kirchplatz 8, 06722 Droyßig
Tel. 034425 21417, Fax: -21431
Geöffnet: Di., 8 - 12 Uhr; Do., 13 - 17 Uhr

Jeder bekam sein Bastelset und schon begann der Spaß. Die 
Bären wurden mit Füllwatte gefüllt und jeder konnte entscheiden 
wieviel in den Bären gestopft wird, damit er richtig kuschlig wird. 
Danach wurde das Kuscheltier zugenäht und fertig war der neue 
Freund.
Anschließend haben wir unseren Bären gewogen und ihm einen 
Namen gegeben, dies wurde alles in eine Geburtsurkunde ein-
getragen.
Zum Schluss feierten wir die Geburt unserer Kuscheltiere.

Eure „kleinen Strolche“ aus Punkewitz

Der Polizeihauptmeister  

zu Besuch bei den „Kleinen Strolchen“

Am 14.02. hatten wir Besuch von Herrn Döring, dieser ist Poli-
zeihauptmeister und hat uns erklärt warum man nicht mit Frem-
den mitgehen darf.
Nicht jeder Mensch ist so freundlich, wie er aussieht, selbst 
wenn uns Süßigkeiten angeboten werden oder er angeblich ein 
Freund unserer Eltern ist. Denn dann heißt es nämlich Abstand 
halten und ganz laut NEIN sagen!!!
Genau dieses „nein“ sagen haben wir dann zusammen mit dem 
Polizisten geübt. Herr Döring spielte einen „Fremden“ der uns 
anspricht und wir mussten reagieren.
Abstand halten, ganz laut NEIN sagen, Hilfe rufen und auf uns 
aufmerksam machen. Unsere Eltern sollen immer genau wissen, 
wo wir hingehen. Ganz wichtig ist auch, wenn wir alleine zuhau-
se sind dürfen wir niemanden die Tür öffnen!
Wir haben alle sehr viel gelernt und bedanken uns riesig bei 
Herrn Döring für den lehrreichen Vormittag und freuen uns ganz 
toll auf Ihren nächsten Besuch bei uns in der Kita.

Bis bald eure „Kleinen und großen Strolche“

Vom Kegeln berichtet

Wethau hat wieder einen Kreismeister im Kegeln

Die Kreiseinzelmeisterschaften im Kegeln wurden Ende Februar 
auf verschiedenen Bahnen ausgetragen. Die Senioren C muss-
ten auf den Bahnen Kayna und Zeitz antreten. In der Vorrunde 
qualifizierten sich Jürgen Lindam und Gerhard Henschler auf 
Platz 4 und 5 für die Endrunde. Die Chancen auf die ersten drei 
Plätze waren dabei noch intakt. So legte erst Gerhard Henschler 
vor bevor dann Jürgen und die bestplatzierten Spieler an der 
Reihe waren. Gerhard spielte groß auf und erzielte ein Gesamt-
ergebnis von 1047 Holz. Nur 3 Holz weniger erspielte Jürgen, 
somit hatten beide die Chance auf das Podest. Als letztes spiel-
te der Spitzenreiter Sportfreund Kunath aus Freyburg. Es entwi-
ckelte sich ein spannender Kampf um den Titel. Am Ende konn-
te Gerhard überraschend den Kreiseinzelmeister Titel erringen. 
Er war Punktgleich mit den Zweitplatzierten und nur durch das 
bessere Abräumerspiel gewann Gerhard den Titel und darf nun 
an den Landesmeisterschaften in Leitzkau teilnehmen. Auf dem 
dritten Platz rundete Jürgen Lindam das hervorragende Ergeb-
nis für Wethau ab.
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Pfarrbereich Camburg-Leislau

1. Gottesdienste und Veranstaltungen

Lätare, 19.03.2023

9.30 Uhr Camburg (Greßler) Eröffnung der Bibelwoche
11.00 Uhr Crölpa-Löbschütz (Greßler) Eröffnung der Bibel-

woche auch für Heiligenkreuz und Janisroda
13.00 Uhr Aue (Greßler) Eröffnung d. Bibelwoche auch für 

Casekirchen
14.00 Uhr Utenbach (Greßler) Eröffnung der Bibelwoche
Montag, 20.03.2023

19.00 Uhr Casekirchen 1. Bibelwochenabend
Dienstag, 21.03.2023

19.00 Uhr Casekirchen 2. Bibelwochenabend
Mittwoch, 22.03.2023

19.00 Uhr Casekirchen 3. Bibelwochenabend
Donnerstag, 23.03.2023

19.00 Uhr Casekirchen 4. Bibelwochenabend
Freitag, 24.03.2023

19.00 Uhr Casekirchen 5. Bibelwochenabend
Judica, 26.03.2023

9.30 Uhr Camburg (Greßler) Abschluss der Bibelwoche
11.00 Uhr Tultewitz (Greßler) Abschluss der Bibelwoche 

auch für Abtlöbnitz
14.00 Uhr Prießnitz (Greßler) Abschluss der Bibelwoche
15.00 Uhr Casekirchen (Greßler) Abschluss der Bibelwoche 

mit Kaffeeetrinken
Mittwoch, 29.03.2023 

17.30 Uhr Camburg Ökumenisches Friedensgebet (katholi-
sche Kirche)

Palmarum, 02.04.2023 

10.00 Uhr Camburg (Greßler und Team) MDR-Hörfunkgot-
tesdienst

Gründonnerstag, 06.04.2023 

10.00 Uhr Camburg Gottesdienst im AWO- Seniorenheim 
18.00 Uhr Casekirchen (Greßler) Tischabendmahl für alle 

Gemeinden
Karfreitag, 07.04.2023 

8.30 Uhr Graitschen (Greßler) 
9.30 Uhr Camburg (Greßler) mit Kantorei 
10.00 Uhr Abtlöbnitz (Henschel-Hamel) 
11.00 Uhr Heiligenkreuz (Greßler) 
11.00 Uhr Neidschütz (Henschel-Hamel) auch für Boblas
12.00 Uhr Kleingestewitz (Greßler) 
14.00 Uhr Leislau (Greßler) 
15.00 Uhr Tultewitz (Greßler)
Ostersonnabend, 08.04.2023 

20.00 Uhr Prießnitz (Greßler) Osternacht mit Kirchenchor
22.00 Uhr Camburg (Greßler) Osternacht mit liturgischem 

Chor
Ostersonntag, 09.04.2023 

9.30 Uhr Camburg (Greßler) mit Kirchenchor
10.00 Uhr Utenbach (Henschel-Hamel) 
11.00 Uhr Janisroda (Greßler) 
11.00 Uhr Sieglitz (Henschel-Hamel) 
13.00 Uhr Aue (Greßler) 
14.00 Uhr Köckenitzsch (Greßler) 
15.00 Uhr Crölpa-Löbschütz (Greßler)
Ostermontag, 10.04.2023 

10.00 Uhr Camburg (Greßler) Osterandachtsweg mit Gos-
pelchor

2. Bibelwoche

Nach der Coronapause findet nun wieder eine Bibelwoche statt. 
Sie beginnt am 19.03. mit Eröffnungsgottesdiensten in mehreren 
Orten und endet am 26.03. mit den Abschlussgottesdiensten, 
ebenfalls an mehreren Orten. Die Bibelwochenabende sind von 
Montag, 20.03. bis Freitag, 24.03. jeweils 19.00 Uhr im Pfarr-
haus in Casekirchen - dazu sind alle Gemeinden eingeladen!

Evangelischer Pfarrbereich  

Schkölen-Osterfeld

18. März - Samstag

15.00 Uhr Haardorf Klangkirche
„Frühlingserwachen“
musikal. Andacht mit 
den Rainbow Gospels

Fr. Mahler

19. März - Laetare

09.00 Uhr Löbitz Pfr. Pillwitz
10.30 Uhr Meyhen Pfr. Pillwitz
26. März - Judika

09.00 Uhr Weickelsdorf
10.30 Uhr Schkölen Pfr. i. R.

Henschel-Hamel

Aktuelle Informationen zu den Gottesdiensten finden Sie auf 

der Homepage des Pfarrbereiches: 
www.kirche-schkoelen-osterfeld.de.

Kontakt:

Pfarramt Schkölen| Pfarrer Roßdeutscher

Markt 7, 07619 Schkölen| Tel: 036694 20513| Mobil: 0173 
3722617
Sprechzeit: Do 09.00 - 11.00 Uhr sowie nach telefonischer Ver-
einbarung
email@kirche-schkoelen.de| 
www.kirche-schkoelen-osterfeld.de
Gemeindebüro, Friedhofsverwaltung Schkölen und Zschorgula| 

Frau Peters

Bürozeiten: Di. 13.00 - 17.00 Uhr | Do. 08.00 - 12.00 Uhr | 
Tel. 036694 20513
email@kirche-schkoelen.de

„Frühlingserwachen“

Musikalische Andacht mit den

Rainbow Gospels

18. März 2023 um 15.00 Uhr

Klangkirche Haardorf
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3. Onlinekirche

In unserer Onlinekirche unter www.kirche-camburg.jimdofree.com 
- finden Sie ständig Informationen, alle Gottesdienste der letzten 
anderthalb Jahre und auch neue Onlinegottesdienste.
Das Format „Wochensegen“ (kurze Andachten von 2 - 3 Minuten 
von „ungewöhnlichen Orten“) erscheint wöchentlich.
Sie können die Onlinegottesdienste auch direkt bei Youtube ab-
rufen auf dem Youtube-Kanal „Michael Greßler“.

4. Rundfunkgottesdienst

Am Palmsonntag, 02.04.2023 um 10.00 Uhr überträgt MDR-
Kultur einen Gottesdienst aus der Camburger Stadtkirche. Bit-
te hören Sie sich den Gottesdienst nicht im Radio an, sondern 
kommen Sie in die Camburger Kirche - wir hoffen auf eine große 
Gemeinde, das klingt dann auch gut. Den Gottesdienst können 
Sie dann später in der Mediathek nachhören.

5. Sie können Pfarrer Greßler jederzeit sprechen

Kontakt:
Pfarramt Camburg-Leislau
Pfarrer Michael Greßler, Leislau 20, 06618 Molauer Land,
Tel. 036421 31168, Mobil: 0175 9068426
E-Mail: Pfarramt.Camburg-Leislau@web.de

6. Kontakt zum Gemeindebüro

Pfarramtsbüro (Constanze Bischoff), Kirchplatz 8, 07774 Cam-
burg, Tel. 036421 22537 (zurzeit ist das Büro coronabedingt für 
den Publikumsverkehr geschlossen - bitte nehmen Sie telefo-
nisch Kontakt auf: Di. + Do. 9 - 12 Uhr - Sie erreichen Frau Bi-
schoff auch unter 0157 82040579).

7. Internetpräsenz

Internetpräsenz: www.kirche-camburg.jimdofree.com
(dort auch der Onlinegemeindebrief)
und: www.orgelprojekt-camburg.de 
Pfarrer Greßler ist unter Michael Greßler auch auf facebook prä-
sent und erreichbar.
Auf Instagram finden Sie ihn unter Leislaupfarrer

Wir gratulieren

Gemeinde Meineweh

Herr Gebhardt, Norbert zum 70. Geburtstag
OT Zellschen
Gemeinde Mertendorf

Frau Schumann, Ingeborg zum 70. Geburtstag
Frau Knabe, Ilse zum 85. Geburtstag
OT Droitzen
Frau Rosenkranz, Karin zum 80. Geburtstag
OT Görschen
Gemeinde Molauer Land

Herr Heth, Erich zum 70. Geburtstag
OT Molau
Stadt Osterfeld

Frau Ferber, Hanna zum 85. Geburtstag
Frau Streicher, Ruth zum 70. Geburtstag
Frau Huhn, Martha zum 85. Geburtstag
OT Goldschau
Frau Albrecht, Christa zum 80. Geburtstag
OT Haardorf
Herr Krug, Günter zum 80. Geburtstag
OT Roda

Natur- und Umweltschule Wethau

Naumburger Umweltladen e. V.

Aktionstag: Frühling - wir erwarten dich, wir bauen 

uns ein Vogelhaus

Am Freitag, dem 17. März, ist es so weit. Dann wird ab 15 Uhr in 
der Natur- und Umweltschule Wethau, Hirtengraben gewerkelt, 
gebaut und gehämmert.
Mag sein, dass es noch dauert, aber es kann auch schnell ge-
hen. Ruck zuck können die Temperaturen nach oben gehen und 
die Tierwelt reagiert unheimlich schnell.
Daher wollen wir vorsorgen... wer möchte mitmachen? Wir bau-
en uns ein Vogelhaus und wenn der Platz nicht für alle ausreicht 
zum Hämmern und Bauen, dann schaffen wir noch Unterkünfte 
für Ohrwürmer und Wildbienenbruten - ein kleines Geburtshaus 
sozusagen. Um Anmeldung und später um eine Spende für die 
Materialkosten wird gebeten.
Weitere Infos telefonisch.
Es freut sich auf viele interessierte Kinder, Jugendliche, Eltern 
und Großeltern

Conny Lorenz

NatUSch Wethau

Tel.: 03445 777331

Und nebenbei zur Information...

Nistkästen

„Jeder Nistkasten ist einen halben Zentner Obst wert“. (Gärtner 
Pötschke 17.1.2008)
Wer Nistkästen in seinem Garten aufhängt, tut wirklich ein gutes 
Werk für unsere gefiederten Freunde. Denn in der Natur werden 
die Nistplätze für Höhlenbrüter wie Meisen, Stare oder Schnäp-
per zunehmend rar. Bis vor kurzem wurde wieder überall wie 
wild geschnitten, so dass es die jetzt zurück kommenden Zug-
vögel schwer haben, nicht nur mit Brutmöglichkeiten. Eine kahle 
und ausgeräumte Landschaft bietet wenig für Nützlinge, wie Vö-
gel, Insekten und mehr.

Dabei sollten wir wissen, dass 
verschiedenen Vogelarten auch 
unterschiedliche Brutkästen 
brauchen. Es kommt dabei be-
sonders auf das Einflugloch an. 
Während Meisen kleine Öffnun-
gen (etwa 32-35 mm im Durch-
messer) lieben, brauchen Stare, 
Kleiber oder Gartenrotschwanz 
größere, möglichst oval geform-
te Löcher (45 mal 30 mm).
Auch dazu am 17.03. mehr in 
der Umweltschule.

   Gemeinde Wethautal

 Nach Redaktionsschluss eingegangen

Besuchen Sie uns

im Internet wittich.de


